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Das ist:  

...ein 1987 gegründeter Hilfsdienst  

...eine massgeschneiderte psycho-edukative Betreuung  

...ein Tageszentrum, 5/7 Tage, für max. 210 Tage  

...französischsprachige Jungs und Mädchen, zwischen 15 und 25 Jahren, 

eingeschrieben auf der PFJ, mit atypischem (familiärem, schulischem, 

psychologischem usw.) Lebensalltag  

...personalisierte und bedürfnisorientierte Projekte und Programme  

...ein Ort zur Förderung des Selbstbewusstseins und der sozialen wie 

kognitiven Fähigkeiten  2 



Unsere Mission  

Begleitung von Jugendlichen, die in Kürze die 
obligatorische Schule abschliessen. Dies auf 
freiwilliger Basis und mit den Zielen:  
 

•Fähigkeiten bestimmen;  
 

•Versteckte Talente fördern;  
 

•Erfolge erleben;  
 

•Frei seine Meinung äussern;  
 

•Berufliche Ambitionen wecken.  



Ziele  
 

  Jugendliche auf die Arbeitswelt vorbereiten  
 

 Ausgrenzungsrisiken vermeiden  
 

 Psychosoziale Situation der  

 Jugendlichen dauerhaft verbessern  
 

 Selbstständigkeit der Jugendlichen bei  

 der Suche nach beruflichen Lösungen fördern  

 



Diese Jugendliche brauchen hierzu:  

• eine intensive und individuelle Begleitung  
 

• Unterstützung zur Förderung ihres Selbstwertgefühls 
und Selbstbewusstseins  
 

• Unterstützungsangebote zur Schulbildung  
 

• Ausbildung spezifischer Berufsfertigkeiten  
 

• Ausprobieren und entdecken der manuellen 
Fähigkeiten in unseren Workshops 

 

• Berufe während verschiedener Praktika kennen 
lernen 
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Wie wir funktionieren  

o Freiwillige Teilnahme  
 

o Eigenverantwortung  
 

o Schwierigkeiten benennen und Entscheide treffen  
 

o Ressourcen erkennen und fördern  

 
 

 Begleiten anstatt befehlen  
 

 Wertschätzung  
 

 Systematisches Vorgehen  
 

 2 Rollen: Bezugsperson - Ausbildner  

 

 

Jugendliche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berater 

 

 



PFJ  

Erst-

gespräch 

bei BeVo  

Verfassen 

des Unter-

stützungs-

antrags 

durch den 

Teilnehmer  
(max. 3 Tage 

Bedenkzeit).  

 

Entscheid 

des 

Jugend-

lichen bei 

BeVo 

mitzu-

machen.  

 

Erstellen eines 

personalisierten 

Berufsprojekts in 

Zusammenarbeit 

mit der 

Bezugsperson 

(anhand 

verschiedener 

Tests und 

Gespräche).  

Unter-

schreiben 

mit den 

Eltern.  
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Aufnahme / Einschreibung  
 



   Kosten 
 

im Rahmen der Arbeitslosenversicherung  

 

anerkannt und finanziert vom Amt für den 

Arbeitsmarkt (AMA) des Kantons Freiburg und 

dem Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO)  

 

Kosten für die Teilnehmenden: 120.- pro Jahr 

(oder 60.- bei Einschreibung nach der 

Fasnacht) für Unterrichtspauschale  
 



Was wir uns von den Sozialdiensten 
wünschen:  

• Wenn es die Situation erfordert, Zusammenarbeit 
in Form einer Teilnahme an den 
Netzwerksitzungen.  

 

• Unterstützung bei der beruflichen Förderung der 
Jugendlichen und Unterstützung der Eltern zur 
Stabilisierung des Projekts.  

 

• Lösungen finden bei Finanzierungsschwierigkeiten, 
damit die Jugendlichen zur BeVo kommen können 
(z. B. wenn sie nicht genügend Geld für Fahrkarten 
haben).  

 



Unsere grössten Herausforderungen  
 

• Ersetzen der Begrifflichkeit «in Schwierigkeit» durch 
«besonders», damit auch das Image dieser Jugendlichen 
verbessert werden kann.  

 

• Dafür sorgen, dass die Jugendlichen an sich glauben, sich 
nützlich fühlen und einen Platz in der Gesellschaft 
erhalten.  
 

• Das Recht auf eine angemessen Bildung durchsetzen.  
 

• Nicht in der Vergangenheit verweilen (Notizheft, 
Etikettierung usw.) sondern die Gegenwart gestalten.  

 

• Unternehmen angehen, damit sie Praktika und 
Ausbildungsplätze anbieten.  



Mehr erfahren Sie unter:  

• www.ffj.ch  
 

• Die BeVo feiert am 16.03.2017 sein 
dreissigjähriges Bestehen.  
 

• Rte de L’Industrie 7 

• 1772 Grolley 

• 026/476.66.01 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

http://www.ffj.ch/

